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Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 6b Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Sinrückungsgcbühr : die gespaltene Petitzeile od« deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8»8.

Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte

Ouarral der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,

sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬

lungen an . Preis im Grotzherzogthum Baden

vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .
Die Bestellungen aus den Landorten können

den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Weil.
Keine KSnigliche Koheit öerHr « ßherz » r haben

Sich unter dem 18 . Septbr . d . I . gnädigst bewogm gefunden ,
dem Schreiner Ferdinand Schädler von VolkertShausen
die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Kein « K - ni - liche Keßeit der Hr » ßßerzoa haben
unter '« 21 . September d . I . gnädigst geruht , den Bezirks .

Baninsprktor Lembke in Freiburg auf sein unterthänigsteS
Ansuchen wegen leidmder Gesundheit , unter Anerkennung
seiner langjährigen und treuen Dienste sowie unter Verleihung
des Charakters als Baurath , in den Ruhestand zu versetzen .

Aicht-AmLlicher Wert.
Telegramme .

j - Berlin , 24 . Srpt . Bezüglich des Zirkulars , durch
welches Deutschland bei den Mächten die Säumigkeit der

Pforte gegenüber den Stipulationen des Berliner Vertrages
zur Sprache brachte , schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg . " : Die

deutsche Regierung nah « zu der ganzen Sache lediglich in
dem Streben Stellung , zur Herstellung der Ruhe und des

Friedens von Europa beizutragen , und verhehlte sich von
Haus aus nicht die Möglichkeit , ja Wahrscheinlichkeit , daß
dieser Zirkularschritt nicht bei allen Mächten sofort Anklang
sinde. Um eigentlich deutsche Interessen habe es sich dabei
nicht gehandelt . Es blieb aber immer zu hoffen , daß die im
Orient näher betheiligten Mächte die gegebene Initiative
bald aufnehmen und seiner Zeit gemeinsame oder gleichzei¬
tige Schritte beantragen würden . Deutschland wollte nur
eine Anregung geben, welche die anderen Mächte gerade in

. erster Linie aus Berlin erwarten konnten . Die Ver -

muthungen , als ob Deutschland seine Aktion über die erste
Anregung hinaus fortsetzen wolle , würden sich als irrthüm .
lich erweisen , zumal die Pforte schon in einigen Punkten
der Ausführung des Vertrages näher getreten sei , z. B .
Votum geräumt habe . Ebenso falle in ' s Gewicht , daß die
Ermordung Mehemid Ali ' S rS fraglich erscheinen lasse , ob
der Pfotte nicht vielmehr die Macht als der gute Wille zur
Ausführung ' des Berliner Vertrages fehle .

-f Nie « , 24 . Sept . Offiziell . Die erste Division rückte
nach btt » siegreichen Gefeckt bet Senkovic und Baadiu Ogiak
vor bis Rogasira und besetzte diesen Ort . Aus best Berich ,
ten der Einwbhner gehk' hervor , daß die Jnsurgenün theils
nach ' Vffegrad , theils flach Gorazda entflohen

'
sind ; Die

Gesaflrmtzahl der Tobten auf Seite der Insurgenten beträgt

weit über 400 . — Die Spitzen des 3 . und 4 . Corps rück¬
ten nach Dolnje Tuzla vor ; auf der dortigen Zitadelle wurde
unter Loyalitätskundgcbungen der Bevölkerung die Kaiser¬
flagge gehißt . Der Fall von Bihac scheint von entscheiden¬
der Wnkung zu sein . Aus allen Gegenden erscheinen De¬

putationen mit Erklärungen der Unterwerfung . — Von
Banjaluk wird gemeldet , daß Streifkommandos von Piedor
und Sanskinost gegen Krupa und von Kluc in der Richtung
nach Bihac entsendet seien. Die Gegend von Petrvvac sei
durch bewaffnete Banden unsicher gemacht .

-j- Wien , 24 . Sept . Meldungen der „ Polit . Korresp . " .
Belgrad , 23 . d. : In Folge der letzten Kämpfe in Bosnien
flüchteten über 1000 Insurgenten aus serbisches Gebiet ; die»

selben wurden in den Kreisen Valjevo und Usice von serbi¬
schen Truppen entwaffnet und internirt . Der Kreischef in
Sabac erhielt Befehl vom serbischen Ministerium , die behufs
Bemühungen für die Annektion an Serbien daselbst eingc -

troffenen Deputationen von BegS aus einigen bosnischen
Ortschaften einfach zurückzuweisen . Der neuernannte eng .

lischt Ministerresident Gould hat Verhandlungen wegen Ab¬

schlusses eines englisch -serbischen Handelsvertrages eingeleitet .
Bukarest , 23 . Sept . Die Räumung Varna ' s durch die

Türken geht nur mit größter Langsamkeit vor sich . Von
150 zurückzuziehenden Geschützen werden täglich nur 2 ein¬

geschifft . Die Russen halten die Forts und einen Stadt -

theil besetzt; die Türken die übrigen Theilr der Stadt , deren
Verwaltung sie auch noch führen .

Fernere Meldungen der „ Polit . Korresp . " . Konstantinopel ,
24 . d . : General Totleben , der russische Botschafter Lobanoff
und der Gesandte am griechischen Hofe , Sabouroff , begeben
sich heute nach Livadia , von wo sie in etwa 8 Tagen zu¬
rückkehren werden . San Stefano und Umgebung wurden ,
nachdem sie von den Russen vollständig geräumt waren , gestern
durch türkische Truppen besetzt. — Mazhar Pascha in Sku -
tari lehnte die ihm angesounene Mission , mit Montenegro
über die Grenzregulirung zu verhandeln , ab , namentlich unter
Hinweis auf die andauernde Machtbethätigung der Prizren -
der albanesischen Liga . — Philippopel , 23 . d . : Der General¬
gouverneur Dondukoff - Korsakoff setzte KonjkciptionSkommis -
sionen für die bulgarische Armee ein . Derselbe beschäftigt
sich auch mit der Organistrung des Unterrichts .

-j- Wie » , 24 . Sept . Gestern sind die Verhandlungen über
den neuen Handelsvertrag mit den italienischen Abgesandten
Elena und Axerio eröffnet worden .

-j- Prag , 24 . Sept . Die heute im Landtag erschienenen
czechischen Abgeordneten gaben eine Erklärung ab , wonach
sie bei ihren früheren Verwahrungen beharren , jedoch ver¬
suchen wollen , ob ihre durch den Eintritt in den Land¬
tag bcthätigten versöhnlichen Gesinnungen Erfolg erzielen
würden .

f St . Petersburg , 24 . Sept . Ein von London nach
hier und Moskau expedirtes Telegramm rckapitulirt die Neu -
ßerung der „ Times "

, daß die Haltung des Emirs von
Afghanistan , auf dessen Befehl die britische Gesandtschaft in
Alinmsjet zurückgewiesen wurde , einen groben Insult für
England involvire , welcher die ernstesten Folgen haben müsse .
„ Times " fügt hinzu , daß ohne Zweifel der Emir sich auf
eine Allianz stütze. Diese Angaben des englischen Blattes ,
welche geeignet scheinen , in England Mißstimmung gegen

Rußland zu säen , enthalten lediglich offenbar willkürliche Hy¬
pothesen . Hier ist nicht der geringste Anlaß bekannt , wel¬
cher zu derartigen Unterstellungen und Bermuthungen be¬
rechtigte ; Rußland hat gegenwärtig Anderes zu thun , als
sich mit der Politik Afghanistans zu beschäftigen .

-f Washington , 23 . Sept . Die deutschen Tabakdele -
girten hatten heute eine Unterredung mit dem Regierung - «
kommissär der direkten Steuern .

Deutschlaud .
Karlsruhe , 25 . Sept . Sonntag den 22 . dS. , Mittags

12 Uhr , traf Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm
mit ihren Kindern , der Prinzessin Mary und dem Prinzen
Max , von Kirchberz kommend , auf Schloß Mainau ein ,
nahm an der Graßh . Mittagstafel Theil und kehrte mittelst
Kursbootes um 4 Uhr über Uhldingen nach Kirchberg zurück.

Montag den 23 . ds . , Vormittags 11V , Uhr , ist Seine
Königliche Hoheit der Großherzog aus Karlsruhe wieder auf
Schloß Mainau eingetroffen . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin war Höchstdemselben bis zur Station Reichenau
entgcgengesahren . Im Gefolge Seiner Königlichen Hoheit
befinden sich der Flügeladjutant Freiherr v. Schönau , sowie
der Generalstabs -Offizier der V. Generalinspektion , Major
v . Obernitz .

Mittags gegen 1 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten
der Fürst und die Fürstin von Hohenzollern , der Graf und
die Gräfin von Flandern , sowie der Erbprinz und die Ecb -
prinzesfin von hohenzollern mit den Prinzen Wilhelm , Fer¬
dinand und Karl Anton , nebst Gefolge von der Weinburg
mittelst württembergischen Extrabovtrs auf Schloß Mainau
ein , nahmen an dem Diner der Großherzoglichen Herrschaften
Theil und traten nach 4 Uhr die Rückfahrt an .

Nachmittags 2 ' /» Uhr stattete die Prinzessin Amalie von
Fürstenberg der Großherzoglichen Familie auf Schloß Mainau
einen Besuch ab und begab sich Abends nach 6 Uhr nach
Heiligenberg zurück .

L Berlin , 23 . Sept . Wenn bereits die Kunde von dem
kräftigen Auftreten des Kaisers bei der Parade zu Wabern
freudige Theilnahme und Genugthuung hervorgerufm hat , so
ist diese noch gesteigert worden durch die Gewißheit , daß jene
anstrengende Thätigkcit dem hohen Herrn durchaus gut be-
kommen ist . Alle Nachrichten aus Hessen stimmen darin
überein , daß das Aussehen und das gesammte Auftreten des
Kaisers volles Zeugniß gibt von der wiedergewonnenen Kräf¬
tigung des Fürsten . Jetzt kann es ja ausgesprochen werden ,
daß in der ersten Zeit nach dem Attentat die größten Be¬
sorgnisse gehegt wurden , der Kaiser werde ungeachtet feinet
trefflichen Konstitution in seinem hohen Alter nicht im Stande
sein , den « wrmen Blutverlust , den er i« Folge der Ver¬
wundung bei der Fahrt nach dem Palais gehabt hatte , wie¬
der zu ersetzen. Es ist eine fast wunderbare Thatsache , daß
dies anscheinend und jedenfalls bis zu einem erheblichen
Grade dennoch der Fall gewesen ist.

Die Berathungen in der Socialistmgesetz -Kommission haben
einm hoffnungsvollen Fortgang : der Wille , das Gesetz in einer
dm Regierungen annehmbaren Gestalt zu Stande zu bringen ,
ist bei der Mehrheit entschieden vorhanden , und dieses Stre¬
ben wird voraussichtlich schon in der zweiten Lesung der
Kommission zu einem günstigen Ergebniß führen . An der
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Dem Kläcke ein Kfand.
Roman von E. Braddon .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 227 .)
Sie find in den Wald eiugesahrea , als ihr Kutscher sich plötzlich

mit freundschaftlicher «Sorgfalt Erkundigt, ob die Herrschaft nicht die

„RmtendendrumS " sehen möchte» .
' Sie werden auSsteigen und eine

kurzf Strecke danach gehen müssen , wie er ihnen wittheilt ; doch iß
w höchst sehenswerth ; ein Fiakerkutscher besitzt eine eingewurzelte
Borliebe '

für Sehenswürdigkeiten , die seine Fahrgäste zwingen , den
Wag n̂ auf eine oder mehrere Stunden zu verlassen , wodurch eS dem
Fiakerkutscher gestattet ist, seinem Rosse einen Futterbeutel vorzubin -
deu -und sich selbst 'tu angenehtnvd

'
Unthätigkeit in der warmen Sonne

«ur,Ü,»he». «rj
»Die sthfododendron - AIee ! ' rnst Dewran « ; „natürlich , die müssen

Sie '
fttz« ^ fi, fleht auch gerade jetzt in der schönsten Blüthe . Ja ,

Kutscher, Sie können an de» Rhododendrons halten ."
die sichre« » n eia chältzedne», ländlicher , anspruchslose » Thor , stei-

treten in ein Parodie » ei» , — eine grünende Allee zwi -
>ch«u d»heu Wällen von Rhododendron », welche zu wahren Bäumen
heraogewachsen find Bögel fingen, Bienen summen ; außerdem herrscht
e»ue so tiefe Stilhx, daß man sich in einer neuerschafseuenWelt wähnt ,

den Ufern de » Amazoneastrome ». .
„ Wre lieblich l «

rusen die beiden Damen wir au » einem Munde au ».
„Ja , e» ist; hübsch nicht wahr ? Solche Dinge bekommen Sie in

Wale » 'nicht zu sehen . -Hie, ist köaiglich. Die Büsche find von der
Königin Charlotte gepflanzt worden ."

„Me schade , daß ste- M von einer Farbe stud k" sagt MrS . Ml -
kam», « Klche die Rhododendron , «l» solche betrachtet und gern die
nkueste» « barten au»' de» Kunstgiktder , Zucht in dieser Jahrhunderte
alten Art sehen möchte.

» L>, JuliaNa , wie kannst du etwa » s , vollendet Schöne » tadeln !"

„Mein liebe» Kind, wenn sich einige jener weißen oder roscnsarbe -

nen darunter befänden , die wir in Lew sahen, würde e» sicher den

Effekt erhöhen."

MrS . William » geht sehr langsam , und sie treu geleitend bleibt der
Bikar bald weit hinter den andern Beiden zurück, die weiter wan¬
dern und außer Sicht find, ehe Laustne Jnliana ein Eichkätzchen zu
entdecken vermochte, welche» ihr der höfliche Pfarrer zeigt , wie e» von
Baum z» Baum hüpst in dem waldigen Hintergründe , welcher sich
ihnen hier und da durch die Lücken in den Rhododendron » zeigt .

Die andern Beiden find sehr bald auch außer Hörweite , allein wie
Adam und Eva im Paradiese , und der übrigen Welt eben so sehr ver¬

gessend, al» wären sie in der That Adam und Eva und al» wäre die

übrige Menschheit noch eine Angelegenheit der fernsten Zukunft . Her¬
mann '» Schweigen ist zu Ende . Sie befinden sich allein unter den
Blnmen ; laut und fröhlich fingt die Lerche in dem tiefblauen , wolken¬

losen Aether über ihren Häuptern, ' —" sie find- st allein , wie fir e»

noch Nie gewesen fliid , seitdem die unbewnßten , unbestimmten Träume

sich zur stärksten Liebe entfaltet"habrn.
„ Editha , Sic tragen diese Blinnen um meinetwillen . Bedeutet

die», daß 'Sie auch die Ooangenblüthe « dereinst für Niemand tragen
wollen , al» für mich ? Antworte Mir „ja"

, Liebchen ; für keinen An¬
deren, al» für mich ; ich bin deiner Liebe unwürdig ; du hast mich aber

erwählt , weil ich st 'Innig liebe . Sech mich an , Sditha , ^ antworte
mir , d« Süße . Mein glücklichster Bedrucke , . wenn ich diesem Lage
rntgegensah , war die Hoffnung , daß Air auf ckarze Zeit allein sein
dürsten . Unsere Augenblicke de» Alleinsein » find ja so- kurz." »

Sie kann ihm nicht glckch antworten . Sine ihrer kleinen Hände
spielt ängstlich Mit dem JaSminzweige ; die Augenlider senken sich über
die sanften grauen Augen . Er sieht die dunklen Wimpern auf den

blühenden Wlügen zittern , deren sanfte , liebliche Räche plötzlich einer
tiefen Bläff « weicht >)« « . .

. Ldicha, zürnen Sie wir , weil ich so kühn war , zn hoffen ? Ich

weiß , ich bin Ihrer nicht Werth; ich weiß , daß ich in Allem , wa »
g- t und edel ist, weit hinter Ihnen zurückstehe . Ich habe da» gewußt
von dem «rsten Tage an, wo ich Sie gesehen, — seit jenem glückseli¬
gen Sommertage vor beinahe emem Jahr », al» wir zusammen auf
dem Rande de» Springbrunnen » saßen und Si , mit jenem süße« ,
ernsten Blicke von meinem Berufe zn mir sprachen, der mich aa
Hypotia erinnerte . Aber ich liebe Sie , Edith», und di« wahre Liebe
muß die Tugenden ersetzen , welch« mir wangeln . Ediths süße
Edith » , ich will dich lieben » nd verehren mein Leben lang , und , mein
innerste » Wesen soll durch dich geläutert werden. Dn hast mitunter
die reizendste Art , mich zn schelten ; du flößest mir erhabene Wünsche
ein ; du erhebst den Durst » ach blosen Erfolgen zu einem reinen nutz
erhabenen Streben . Liebchen , willst d» wein Leben iu deine Häuste
nehmen , willst du weine Führer !» , weine Lehrweisterin, die sanfte
Beherrscherin meiner Tag « , vd Gedankm ^ eia ? Da » « eit« Wort

„Gqttia " schließt die» Alle» ei» , Willst du wein Weib werden ,
« dich, ?"

Er hat die Hand ergriffen , welche schlaff an ihrer Seite herabhing ,
— dieselbe Hand , welche er sich damals in Lochwithian so sehr ge¬
wünscht hatte , fassen zu dürfe» , — er hat ganz von ihr Besitz ge¬
nommen , al » solle sie ihm nie wieder entrissen werden.

„ Wenn ich hoffen dürfte, Ihr Leben werde eia bessere » , glücklichere»
sein " , stammelt fl« , nur fähig , sich der wichtigen Frage auf Umwegen
zu nahen .

„ ES wird e» sein — glücklicher , bester, edler und am so diel län¬

ger ; denn wenn dn mich zurückwcisen sallleß, s, würde ich kurzen
Prozeß mit dem elenden Ueberbleibsel meine» Dasein » machen. Ich
würde e» in durchwachten Rächten verschwenden, e» in einem Licht-
meere von Ga » verbrennen , meine Tage dem Billardspiel , die Nächte
dem Tabakraucher«, der Schlaflofigkeit und dem grünen Tische widmend
Dn sagst aber „Ja "

, Edith« Ich werde die weißen Orangrnblüthea
in deinem Haar sehen — du wirst sie für mich tragen, — für mich.
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allerdings großen Schwierigkeit der Rekursinstanz wird doch
das Werk selbst schwerlich scheitern , da man allseitig über¬
zeugt ist , daß eine völlig korrekte Lösung in diesem Falle
überhaupt nicht möglich ist. Die Darlegung Gneist 's, welche
die „Nat.-Ztg. " vollständig abgedruckt hat, ist in dieser Be¬
ziehung wohl durchaus zutreffend . Und wenn nicht die von
ihm schließlich vorgeschlageneLösung angenommen wird, so wird
doch irgend eine praktische Verständigung erfolgen. — Die
Fortschrittspreffe ist über die Vorschläge Hänel's in der Kom¬
mission fortgesetzt sehr verwundert. Ein hiesiges Blatt findet
es „bis zur Verblüffung überraschend, daß die Vertreter der
Fortschrittspartei in der Kommission anstandslos der Regie¬
rung anbieten , was diese vor Jahren in der Strafnovelle
forderte , aber von der entrüsteten Parlamentsmajorität nicht
zu erlangen vermochte" .

Die Mittheilung, daß der BundeSrath, sobald er in seine
regelmäßige Thätigkeit eingetreten sei , sich mit dem Reichs¬
etat beschäftigen werde, geht den Thatsachen etwas sehr lange
voraus . Die Etatsangelegenheit liegt der Natur gemäß zur
Zeit noch in den vorbereitenden Stadien und der BundeS¬
rath wird wohl erst in acht bis zehn Wochen in den Stand
gesetzt werden, sich mit derselben zu beschäftigen .

Heute traten zu einer vereinigten Sitzung die Ausschüsse
des Bundesraths für Zoll- und Steuerwesen , für Rechnungs¬
wesen und für Handel und Verkehr im Reichskanzler-Amt
zusammen . Es werden die Ausschüsse des Bundesraths in
nächster Zeit durchweg in regelmäßigere Thätigkeit treten .

In einem vor Kurzem zur Kenntniß der Behörden ge-
brachten Erlaß des Kultusministers wird unter Zugrund¬
legung der deutschen Wehrordnung vom 28 . Septbr . 1875,
Theil II , Kontrolordnung Z 21, bestimmt, daß die Anträge,
welche auf Unabkömmlichkeit der im militärischen Verbände
stehenden Volksschul-Lehrcr Seitens der Provinzialbehörden ge¬
stellt werden müssen, künftig alljährlich vor Ablauf der Monate
Oktober und April beim Unterrichtsminister einzureichen sind.
Eine Unabkömmlichkeit wird jedoch nur dann zu attestiren
sein, wenn ein unabweisliches Bedürfniß vorliege, d . h. also,
wenn eine Verschmelzung der bestehenden Schulklassen nicht
zn ermöglichen sei und wmn keine Lehrkräfte vorhanden sein
sollten, die den Unterricht , wenngleich bei mäßiger Verkür¬
zung der Lehrstunden, übernehmen können. Von einer Auf¬
stellung allgemeiner Gesichtspunkte ist Abstand genommen.

ES sollen in nächster Zeit 24 weitere neue Telegraphen -
anstalten , darunter 6 mit Fernsprechern, dem Verkehr über¬
geben werden.

s- Berlin, 23 . Sept. Die Kommission für das Svcia-
listrngesetz nahm mit 13 gegen 8 Stimmen den § 7 mit
dem Amendement an , wonach bei periodischen inländischen
Druckschriften die Landes -Polizeibehörde des Bezirks , wo die
Druckschrift erscheint , zuständig für das Verbot ist. Bei Z8

. beantragt Kardorff für den Bundesrath als Rckursinstanz
zu setzen : Bundesamt für Heimathwesen . Laut Gesetz vom
6. Juni 1870 besteht dasselbe aus einem Vorsitzenden und
vier Mitgliedern , die auf Vorschlag des BundesrathS auf
Lebenszeit ernannt find. Der Vorsitzende und mindestens
die Hälfte der Mitglieder muß die Qualifikation zum höheren
Richteramt haben. Die gegenwärtigen Mitglieder sind :
König (Präsident) , die Geh . Regierungsräthe WohlerS und
Göpel , Obertribunals -Rath Holleben und Kammergerichts ,
rath LeSke.

Der Abg. Schmid (Württemberg) beantragt als Rekurs¬
instanz eine Behörde , die der Budesrath sä boo ernennt

»nd an jenem glücklichen Tage werde ich der Glücklichste aller Män¬
ner sein. Liebchen , du liebst mich ein wenig und wirst mit mir Gr -
bald haben. Dn wirst mich hinnehmen mit ollen meinen Fehlern . —
du wirst mir drin junge- Leben anvertranen , an « ich und meine Za -
tnnft glauben, die um deinetwillen glücklich sein wird, wenn Arbeit
» nd Ehrgeiz dieselben zu beglücken und zn erhellen vermögen. Lieb-

cheg , du bist ganz wein ; diese zitternde Hand ist die beste Antwort ."

(Fortsetzung folgt.)

vermischte Rachrichte«.
— Brigham Äsung ist todt, aber da» Mormonenthnm lebt,

verkünden jubelnd die Heiligen de» letzten Tage» in Utha und zeigen
triumphirend aus die scharenweise von Europa eintreffeuden Konver¬
titen . Sie haben wirklich guten Grund z« jubeln , denn die Prophe¬
zeiung ihrer vielen Feinde nach dem Tode ihre» berühmten Ober -

Haupte », daß jetzt die verhaßte Sekte , welche allen Gesetzen und An-

ordnungen der Umvn einen trotzigen , unbeugsamen Widerstand ent-

gegensetzten , genau so wie die Ultramoutauen in Preußen , rasch zer¬
bröckeln müsse , da der allmächtige Wille fehle , der sie bi» jetzt geleitet
und zufammengehalten habe , hat sich nicht bewahrheitet. Diese Pro -

phete« haben sich geirrt , keine ihrer Borao »saznngen ist eingetroffen,
da» Mormonenthum hält znw Aerger aller Amerikaner fest zusammen,
r» blüht und wächst sogar. Die Zwölfe , welche sich in de» Mantel

de» Propheten getheilt haben, liegen nicht, wie man erwartet hatte, in

Hader , sondern arbeiten in aller Harmonie an dem von Brigham

Äsung mit nnläogbare « Scharfsinn »rganistrten Werke. So stark

vermehren sich in jüngster Zeit die Heiligen, daß sie daran denke»,
außerhalb Utah» Kolonien zu gründen , denn da» Land ist zum weit-

au» größten Theil «ine Wüste , dir sich auch selbst mit einem Mormo¬

nenfleiße nicht in einen Garten umwandeln läßt . Aber nicht aus die

Südfee -Inseln , wie man früher glaubte, haben sie ihr Augenmerk ge-

richtet, sondern auf da» benachbarte Mexiko , wohl an» dem Grunde ,
weil die dort zu errichtenden Kolonien von Zion au» leicht überwacht
»nd beherrscht werden können. Einer der Söhne Brigham Äsung '»,
der die Pioniere de » Mormonenthnm » nach dem Nachbarlande führen
will , Hot sich bereit» mit der mexikanische » R -giernng in Verbindung
gesetzt, und diese hat versprochen, die heiligen hochwillkommen zu
heißen. In entgegenkommendster Weise hat sie sogar den Mormonen
ihre größte Sorge abgenommen : fie will niemal» Einsprache gegen
die Vielweiberei erheben, fie will sich um diese innere Angelegenheit
der Mormonen niemals bekümmern. Sonora , der metallreichste
Staat Mexiko'», ist zur neuen Heimath der Heiligen aulersehen , und
wenn die Konvertiten fortsahren . so zahlreich wie seither ein, »treffen,
so wird b- ld eine Ueberführung derselben nach dem Lande der Räuber
« nd Lactu» stattfiadrn . .

und deren sämmtliche Mitglieder richterliche Qualifikation
haben sollen. LaSker beantragt, die Diskussion über die An¬
träge abzubrechenx um den Mitgliedern der Kommission
Zeit zn Besprechungen darüber zu lassen. Die §Z 9 bis
15 werden mit geringen Abänderungen angenommen . —
Ueber Z 16, die Ausweisung socialdemokratischer Agitatoren
und die Konzeffionsentziehungen betr. , findet eine längere
Debatte statt, die heute nicht abgeschloffen wurde . Minister
v. Eulenburg tritt entschieden für die Fassung der Vorlage
ein, da die socialdemokratische Agitation nicht nur in der
Presse und den Vereinen , sondern auch in ihren Agenturen
und hinsichtlich der Kolportage verfolgt werden müsse .

Berlin, 23. Sept. Hier herrscht entschieden die Hoffnung,
daß der Reichstag den alleinigen Zweck seiner Berufung,
das Socialistengesetz, erreichen werde. Die nativnalliberale
Partei ist in ihrer sehr großen Mehrheit entschlossen , der
Regierung ein wirksames Gesetz zu bewilligen, und ein an¬
deres würde die Regierung auch nicht annehmen . Die De¬
klamationen gegen Ausnahmegesetze find verpufft . Man hat
sich dahin verständigt , daß allerdings nicht gewisse Personen
Gegenstand eines besonderen Gesetzes sein dürfen , wohl aber
die Fortsetzung gewisser staatsgefährlicher Agitatitionen unter
den gegenwärtigen Umständen nicht ferner zu gestatten ist.
Der Bericht der Kommission wird schwerlich vor Montag
den 30. Septbr . im Plenum cingebracht werden können und
wird etwa am Donnerstag den 3. Oktbr . zur Verhandlung
kommen, so daß es ungewiß ist, »b der Reichstag sch»n Ende
nächster Woche zum Schluffe gelangen wird . Man kann
annehmen , daß der Steuerresorm-Plan deS Fiuanzministers
Hobrecht in Heidelberg vorher mit dem Fürsten Bismarck
festgestellt worden ist. Er soll in Heidelberg im Wesentlichen
Zustimmung gefunden haben, doch wird das Geheimniß über
die Heidelberger Beschlüsse ungewöhnlich gut bewahrt .

Am Donnerstag steht die Wahl des Oberbürgermeisters
von Berlin bevor, und die vorbereitende Kommission hat drei
Bewerber aufgestellt : Hrn . v . Forckenbeck , Frhrn. v . Stauf -
fenberg und Hrn . Selke , Oberbürgermeister von Königsberg .
Stauffenberg ist nicht geneigt, den dornenreichen Posten an-
zunehmen , und Selke hat erklärt, er wünsche nicht in Kon¬
kurrenz mit Forckenbeck gebracht zu werden. Man betrachtet
es als sicher, daß Hr. v. Forckenbeck gewählt wird und daß
er die Annahme der Wahl im Voraus zugrsichert hat.

Das Großherzogthum Luxemburg hat, wie das „Berl.
Tagbl." hört , den Wunsch ausgesprochen, an der deutschen
Tabaken guste Theil zu nehmen, und die von der Kommission
angeordneten örtlichen Erhebungen einer besonderen Bezirks¬
kommission übertragen .

Im folgenden Berichte des „ Berl. Tagbl." werden die
Vorgänge , welche sich an den Kirchgang der Kaiserlichen
Herrschaften am 22 . Sept. knüpfen , in anschaulicher Weise
geschildert :

Heute noch kaltem Morgen da» herrlichste Sonntag - Wetter . Bon
früh ab ist ganz Kaffel wieder lebendig. Festlich gekleidet strömen die
Schulkinder zu den Sammelplätzen . Die freiwillige Feuerwehr in
voller Adjnstirung begibt stch zum Stadtschloß, wo fie Spalier bilden
wird. An der Garnisonkicche harren Taufende der Ankunft der hohen
Herrschaften zum Gottesdienst . Der Kronprinz , Prinz Friedrich Karl
und Graf Moltke , der zu Fuß kommt , werden mit Hoch» begrüßt .
Um 10 Uhr fahren Kaiser und Kaiserin in geschloffenem Wagen, aber
bei offenen Fenstern zur Kirche . Auch fast sämmtliche fremdländische
Offiziere wohnen dem Gottesdienst bei, der bi» IS Uhr dauert.

Deo brillanten Friedrichsplatz , ein Pendant zum Potsdamer Lust¬
garten , besetzt eine nach Tausenden zählende Menge . Die Schul¬
jugend , 7000 Köpfe stark , stand vor dem Stadtschloffe ausmarschirt.
Zahllose Fohuen wehten über ihre langen Linien. Die Mittelgroppe
bildeten S Mädchen in weiß «nd blan , einen Blumenkorb mit Gnir -
landen tragend.

Um 12 '/. Uhr erschien der Kaiser , donnernder Jubelrnf begrüßte
ihn. An die Rampe tretend mit der Kaiserin, verneigte er sich lange
huldvoll von dem Balkon de » alten Stadtschloffe» herab.

Lhoralartig steigt von den Tausenden von Kiuderstimmen die Hymne :
„ Heil dir im Siegerkranz " zum herrlichen Sonnenhimmal empor.
Dem Kaiser traten Thränen der Freude in die Angen. Die Küfer in
und der Kronprinz nahmen neben «hm Platz .

Nach Beendigung de» Gesang» trat Gymnafiolürektor Bagt vor
und drückte in begeisterten Worten die Gefühle der Jugend Kaffel »
an» und schloß mit donnernd widerhallenden Hoch» ans den Kaiser.

Unter den Klängen der „Wacht am Rhein " beginnt der Vorbei -
marsch der Kinder. Ein reizender Anblick . Im Taktschritt einher¬
gehend wehen die Mädchen mit den Tüchern . Die ersten Klaffen, alle
weiß und blau gekleidet , mit lang anfgelSrtem Haar , begrüßt der
Kaiser wiederholt in echter Kavalierweise. Ein Berg von Blumen ,
von den Kindern geworfen , thürmt sich zu seinen Füßen auf . Die
Realschule 1 . Ordnung marfchirt unter Tromwelschlag an. Die 5
Mädchen, welche den Blumenkorb und viele Gnirlanden trugen , brach¬
ten dieselben zu den Majestäten hinaus . Um 12*/, Uhr war da»
ebenso originelle wie großartige Fest zn Ende . Kaffel kann stolz da -
raus sein .

kl Berlin , 24. Sept. Wie aus Kaffel gemeldet wird ,
begaben stch die Kaiserlichen Majestäten in Begleituüg der
anderen hohen Herrschaften gestern Vormittag von Wilhelms-
höhe mittelst Extrazuges nach Wabern. Dort bestieg Se.
Majestät der Kaiser einen offenen Wagen , fuhr nach dem
Manöverfelde bei Werkel und beobachtete dann v,n verschie¬
denen Standpunkten aus den Gang des Feldmanövers .
Ihre Majestät die Kaiserin begab stch von Wabern auf der
Eisenbahn weiter nach Treysa, wurde am dortigen Bahnhofe
von der Oberin des Diakonissenhauses , sowie von Landmäd¬
chen in Nationaltracht und von Bauernburschen zu Pferde
in festlicher Weise empfangen und besuchte darauf das Dia-
konifsenhaus. Kurz vor Beendigung des Manövers traf
Höchstdieselbe wieder mit dem Kaiser zusammen . Beide Ma¬
jestäten fuhren dann gemeinsam von Wabern nach Wilhelms¬
höhe zurück , wo am späteren Nachmittage ein Diner statt-
fand . Abends war Kassel glänzend illuminirt. Die Kaiser¬
lichen Majestäten verblieben mit anderen fürstlichen Herr¬
schaften in Schloß Wilhelmshöhe , während Se . Kaiserliche

Hoheit der Kronprinz eine Rundfahrt durch die Stadt un.ternahm. Dem heute bei Besse und Holzhausen abgehalte¬nen Feldmanöver hat Se. Majestät der Kaiser wegen des
ungünstigen Wetter» nicht beigewohnt. Höchstdersrlbr ge.dachte aber Mittags 12 Uhr von Wilhelmshöhe nach Guu«
tershausen zu fahren, um den Truppen vor dem Rückmarschin ihre Garnisonen noch seine besondere Zufriedenheit aus .
zusprechen. Sr . Kaiserliche Hoheit der Kronprinz und die
andern Königlichen Prinzen , sowie die erlauchten Gästewaren bei dem heutigen Schlußmanöver anwesend. Die Ab.
reise der Kaiserlichen Majestäten nach Koblenz blieb auf! heute Nachmittag 3Uhr bestimmt. Wie verlautet, wird

! der Kronprinz Höchstdieselbe » nach K»blenz begleiten und sichvon dort am Donnerstag mit seinem erlauchten Vater zuder Denkmals-Feierlichkeit nach Köln brgrbm . Gegen Ende
! der ersten Oktoberwoche reist der Kronprinz nach Kiel, «m^ seinen zweiten Sohn, den Prinzen Heinrich , zu dessen See-
! fahrt nach Ostasien auf der Korvette „Prinz Adalbert " ein.

zuführen . — Nach hiesigen sehr bestimmten Verlautbarungen
ist alle Aussicht dazu vorhanden , daß Se . Majestät der Kai-

! ser im Laufe des Monats Oktober wieder persönlich die Re.
^ gierung übernehmen werde. Wie amtlich gemeldet wird, hat

Höchstdersrlbr aus Anlaß seiner Anwesenheit in der Provinz
Hessen- Nassau eine Reihe von Ordensverleihungen und an.
dern Auszeichnungen vollzogen. Dabei erhielten u. A . der

> Oberpräsident Frhr. v . Ende in Kaffel den Stern zum
i Rothen Adler -Orden zweiter Klaffe mit Eichenlaub ; der Mo»
> joratsbefitzer Gras v. Berlepsch, der Oberschenk a. D . Frhr.
! v . Dörnberg, der k. k. österr. Kämmerer Frhr. von und zu
l Hilsa in Kassel und der Vorsitzende des ständischen Vermal-

tungSausschuffeS v. Schutzbar gen. Milchling in Münden,
den Kronen-Orden zweiter Klasse . — Der Reichskanzler
Fürst v. Bismarck wird nach Versicherungen in hiesigen po¬
litischen Kreisen jedenfalls an den Plcnarverhandlungen des
Reichstages über das Socialistengesetz theilnehmen. Diese
Verhandlungen dürften aber schwerlich vor dem 7. Oktober
beginnen. An den Verhandlungen der mit der Vorberathung
dieses Gesetzentwurfs beschäftigten Kommission wird der
Reichskanzler sich nicht betheiligen, sondern erst dann aus
Varzin wieder nach der Hauptstadt kommen, wenn das
Reichstags- Plenum sich anschickt, zur zweiten Lesung der
Vorlage zu schreiten . Die Kommissionsberathungen nehmen
noch längere Zeit in Anspruch. Wahrscheinlich am Freitag
wird bei denselben die erste Lesung des Gesetzentwurfes zum
Abschluß gebracht. Dann soll von Seiten der Kommission
noch eine zweite Durchberathung desselben stattfinden . Diese
dürfte nicht vor Mittwoch den 2. Oktober zum Schluß ge¬
langen . Da es nun die Absicht der Kommission ist, dem
Plenum schriftlichen Bericht zu erstatten, und da die Fest¬
stellung des Berichtes auch noch Erörterungen mit stch führt,
so erscheint es als eine berechtigte Annahme , daß die Pleuar«
Verhandlungen erst Anfangs der zweiten Oktoberwoche wie.
der eintreten werden.

Berlin , 24. Sept. Hobart Pascha hat unserer Admirali¬tät ein Schriftstück überreicht, welches die Hebung des
Panzerschiffes „ Großer Kurfürst " betrifft . Dasselbe ist dem
Kronprinzen nachgesendetworden. (Nach der „Darmst . Ztg. "
soll es ein Schreiben des Prinzen von Wales an den Krön.
Prinzen selbst sein .)

-s- Stettin , 24. Sept . In der heute stattgefundenen
ReichStagS- Stichwahl wurde Stadtrath Albert Schlutow mit
einer Majorität von 1268 Stimmen gewählt .

Aus Elsaß-Lothringen, 24. Sept. In letzter Zeithat die deutsche Verwaltung , nachdem jetzt das Primär«
schul -Wejen wenigstens der Hauptsache nach so ziemlich ge»
ordnet ist, ihr Augenmerk aus das hier zu Lande sehr auS-
gebreitete Kleinkinderschul-Wesen gerichtet. Letzteres spielte
zu französischenZeiten bei der Gallisirung der deutsch - sprechm«
den Bevölkerung eine Hauptrolle und wurde daher von der
damaligen Regierung nach Kräften gefördert. Der ausge¬
sprochene Zweck dieser Schulen war nämlich, die 3biS6jäh-
rigen Kinder in der französischen Sprache so weit zu sör.der» , daß fie bei ihrem Eintritte in die Primärschule de»
französisch ertheilten Unterrichte zu folgen vermochten. Me¬
ist wohl einer der Hauptgründe, warum in den zwei letzte«
Jahrzehnten das Französische bei der jüngeren Generation
verhältnißmäßig raschen Eingang fand . Deutscher Seit- wird
nun die allmälige Umbildung der bisherigen Kleinkinder»
schulen in Kindergärten nach Fröbel 'schem System angestrebt,ein Ziel , das freilich erst nach Jahren und mit Ueberwin-
dung zahlreicher Hindernisse zu erreichen sein wird . Daßin diesen neuorganisirten Schulen das Deutsche auch in den
innerhalb des französischen Sprachgebiets belegenm Gemein»
den eine hervorragende Stelle einzunehmen bestimmt ist, liegt
auf der Hand.

-f- Worms , 24. Sept. Im Wahlbezirk Worms wurde
Fabrikant Reinhart (nat . - lib. ) zum hessischen Landtags-Ab¬
geordneten gewählt. — Ja Pfeddersheim erfolgte die Wieder¬
wahl von Möllinger (nat.- lib. ), in Oppenheim desgleichenvon Schröder .

f Alsfeld (Oberhefscn) , 24. Sept. Fabrikant Grünewald
(liberal ) wurde hier zum Landtags-Abgeordneten gewählt .

s Mainz, 24. Sept. Die ultramontanen Kandidaten Betz
und Bockenheimer wurden heute zu Landtags-Abgeordneten
gewählt . Elfterer erhielt 103 , Letzterer 101 Stimmen bei
108 abstimmenden Wahlmännern.

-j- Girßc« , 24 . Sept . Im Wahlkreis Butzbach wurde
Dittmar, im Wahlkreis Herbstein Schmalbach zu Landtags-
Abgeordneten wiedergewählt.

-s- Gießen, 24 . Sept. Im Wahlbezirk Gießen wurde Ad¬
vokat Muhl einstimmig zum Landtags -Abgeordneten gewählt.
In Lauterbach wurde List, in Gcünberg v. Rabenau wieder¬
gewählt .

In Schotten (Oberhefscn) wurde Sturmfels wieder zu«
Landtags -Abgeordneten gewählt .

Leipzig , 23 . Sept. Unter dm Mittheilungm über eine



Besserung der Lage der heimischen Industrie , wie sie in den
letzten Monatm mehrfach durch die Tagespresse gegangen
find, scheint nachstehende Zuschrift des „Leipz. Tagebl." be¬
sonders beachtenSwerth . Es heißt darin:

In Meerane und Glauchau ist der Geschäft -ganz in der Maoo -

foktarwaarea -Branche seit Beginn dieser Saison in starkem Auf -

schwänge begriffen und hat augenblicklich eine Höhe erreicht, wie wir

ste seit einer Reihe von Jahren nicht mehr kannten . Ja Meerane

, nd Glauchau gibt e», trotzdem daß sSmmtlicheH-ndweber und mecha¬

nische Webereien vollständig beschSstigt stad , bei keinem Fabrikanten

ein ansehnliche « Waarenlager . Der hauptsLchliche Grund diese» günstigen

Umschwünge « liegt darin , daß englische Maaren weniger gekauft wer -

den ; die Meeraner und Blanchauer Fabrikate stad beliebter geworden
haben die autlSadisch« Konkurrenz verdrängt . Die großen Ln -

zro -Firmen in Leipzig und Berlin , welche bi« vor kurzer Zeit an«-

schließlich englische Maaren führten , haben sich in Folge dessen ge-

nilihigt gesehen , die Meeraner und Glauchouer Artikel sich al« Haupt -

artikel zuzulegen ; der Fabrikant hat nicht mehr wie früher nöthig ,
« >s Lager zu arbeiten , und vorauSfichtlich werden nun die sogenann¬
ten RamschgeschSste in Wegfall kommen.*

Das „Leipz. Tagebl." knüpft an diese Mittheilung fol¬
gende zutreffende Bemerkung :

„Man darf sich von ganzem Herzen über den in einem der wich¬

tigsten sächsischen Jndustriebezirk« eingetretrnen günstigen Umschwung

freuen, aber eine Hinweisung ist bei dieser Gelegenheit wohl gestattet.
Meerane und Glauchau verlangten unsere« Wissen » seither mit am

lauteste « den Schutzzoll und nun ist mit einem Male ein bessere«

Geschäft ohne denselben eingetreten. Ohne Schutzzoll ist er , wie in

der obigen Zuschrift ankdrücklich sich bemerkt befindet, möglich gewor¬
den, daß die Meeraner und Glanchaner Fabrikate die englische Kon¬

kurrenz au« dem Felde geschlagen haben."

Oefterreichische Monarchie.
Wien , 24. Sept. Der „Fr. Ztg. " wird gemeldet : Die

Niederlage der Insurgenten bei SenkovicS (östlich von Sera -
jewo) artete in eine vollständige Deroute aus ; die erste Di¬
vision fand bei'm Vorrücken gegen Visegrad alle Positionen
geräumt . Die kampflose Ergebung Vifegrad's ist wahrschein¬
lich . Der Herzog von Württemberg begegnete aus seiner
Expedition von Travnik gegen Südwesten bis Bugoino kei¬
nem Widerstand . Notable von Bugoino und Dolnje - Bakuf
huldigten demselben ; von Kupres wird ein Gleiches er¬
wartet. Die Insurgenten dieser Distrikte ziehen sich aus
Livno zurück.

Wien, 26. Sept. Die „Bohemia" meldet : Das Görzer
Platzkommando theilt mit , daß 500 italienische Freischärler
bewaffnet gegen die österreichische Grenze ziehen. (?) Aus
Konstantinopel verlautet : Zufolge der Konsulatsberichteaus
Ekutari unternahmen die Botschafter Schritte bei der Pforte
behufs der Beschützung der Vertreter der Mächte gegm die
Albanesen .

Fraukreich.
^ Paris , 84. Sept. Graf Falloux , Mitglied der

Akademie und , obgleich Hinter den politischen Couliffen
stehend, einer der Führer der ovoleM militsns, läßt sich in
einer Zuschrift an die „Union de l'Ouest " , wie folgt , ver¬
nehmen :

Herr Redakteur l Die Haltung der Presse läßt leicht Voraursehen,
welche« die Haltung de« Abgeordnetenhauses in seiner bevorstehenden
Session sein wird , und man kann, fürchte ich , behaupten, daß man
die ersten Feindseligkeiten ans dem kirchlichen Boden eröffnen wird.
Wir müssen nu« also darauf vorbereiten, und in dieser Hinsicht er¬

achte ich zwei Pflichten für gebieterisch : die Angriffe unserer Gegner
zmückzuweisen und die Fehler unserer eigenen Freunde zu beschwö¬
ren. Wa» unsere Gegner betrifft, so wird un » die Aufgabe von

ihven selbst sehr vereinsacht . Sie haben die Offensive mit solcher
Leidenschaft ergriffen, daß e» wenigst »»» für Diejenigen , welche noch
in gutem Glauben find, genügen dürste, ihnen die Vergangenheit ihrer
eigenen Partei »orzuhalten. Der k . Laeordoire schrieb , al» er
die Hauptgedanken seine « Leben« zusammenfaßte und schon im Besitze
jener selbstlosen Erleuchtung war , welche da« Heraunahen de» Tode»

begleitet :
, Da » Gesetz über die Freiheit de« Unterricht« war da» Edikt von

Kante« de« IS . Jahrhundert ». Wie da» Edikt von Raute « durch
hundert Jahre die Ehre Frankreich« und da» fruchtbare Prinzip der

geistigen und sittlichen Erhöhung seiner Kirche war . so wird da» Ge¬
setz über die Uni«rricht»sreiheit der heilige Eckstein sein, an welchem
die Meinungsverschiedenheiten, statt in Haß und Bedrückung a«»zu-
arten, sich nur noch einen erlaubten Krieg liefern werden, au» dem
der natürliche Fortschritt der Gesellschaft hrrvorgehen wird . Wenn
eine verwegene Hand, sei ste auch noch so mächtig, einst wagen sollte,
»n diesem mitten in unsern Bürgerzwift und in unsere Revolutionen

gepflanztenEckstein zu rütteln , so möge ste sich nur gesagt sein kaffen ,
daß Ludwig XlV . auf dem Gipfel seine » Ruhm » da» Edikt von Narr¬
te» » iderrnsen und damit allein seine Regierung entehrt , da» acht¬
zehnte Achthundert und de« Sturz seine « Hause» vorbereitet hat.
E» gibt Punkte in der Geschichte der Völker, an denen man nicht
mehr rütteln darf : da» Edikt von Narrte» war und da» Gesetz über
die Uriterricht»freiheit ist ein solcher Punkt . '

Der k . Lacordaire hätte sicherlich dasselbe von dem Gesetz über den
bährreu Unterricht gesagt , welche» wir , wie da» Gesetz von 1850 , zum
großen Theile den Anstrengungen de» Bischof » von Orleans
bu banken haben. Wir müssen also diese schönen nnd treffenden
Wort, unseren Gegnern nrraushörlich in '» Gedächtniß rufen nnd , da
ste mit Schmähungen aus Ludwig XIV . nicht kargen , ste fragen , ob
ste gerade in den anfechtbarsten Akten seiner Regierung ihre Muster
suchen wollen . Wir müssen sie auch daran erinnern , daß st« im Jahre
1848 den Katholiken nicht den Krieg erklärt , sondern den Frieden an -
geboleu und daß diese sich dafür nicht nndaukbar gezeigt haben , wie
jene schönen Worte Pin » IX . an Mentalem bert beweisen, die
mir zufällig wieder unter die Hand kamen :

. Wir danken dem Herrn in der Demuth unsere» Herzen » , daß in
biesem großen Wechsel (der Februar -Revolution ) der Kirche und ihren
Dienern keine Kränkung widerlahrea ist. Wir wollen gern annehmen ,
daß diese Mäßigung zum Theil Ihrer Beredsamkeit und der anderer
acholischer Redner zu verdanken ist , welche bewirkt haben, daß unser

d" kem großmüthigen Volke theuer iß ."
Aber nächst solche gerechten Borwürfen nnd Vorhaltungen in un¬

serer täglichen Polemik tritt an unseren Muth und an unser Gewissen
noch eine andere Pflicht : wir müssen un» fragen, ob wir un » selber
nicht » vorzuwerfen haben. Ich will diese Frage hier nicht in ihrem
ganzen Umfange erörtern , sondern nur Ihre und Ihrer Leser Auf¬
merksamkeit auf eine ziemlich neue, nnd , wie mir scheint , eine sehr ge¬
fährliche Thatfache lenken . Man hat in einem Theile der katholische »
Presse den Auldruck Tontrerevolution zum Losungswort ge¬
macht . Ich glaube kaum , daß mau ein minder zutreffende» und
schlechter gewählte» Wort hätte finden können. Der Ausdruck Lontre -
revolulion al» Parole für die Katholiken ist ganz unpassend ; an die
Eontrerrvolution denken heut zu Tag « nur sehr Wenige und die Er¬
fahrung hat gelehrt , daß Niemand sie io seiner Macht hat. E» ist
überdies ein schlecht definirte» und wahrscheinlich nicht zu definirende»,
von Vorurth -ilen , Mißverständnissen nnd mithin von Stürme «

schwangere » Wort . Gewiß , an Reformen , Abstellungen nnd Ver¬
besserungen. die wir zu betreiben haben , fehlt e» nicht ; einer jeden
von ihnen müssen wir aber ihren wahren Sinn und ihren wahren
Namen geben nnd nicht ihnen einen herauSsordernden KriegSrus au-

heften, der Alle» , wa» man erhalten, nnd Alle« , wa» man bekämpfen
soll , in bedauerlicher Dunkelheit vermengt. Die Kirche schreckt vor
keiner Gefahr zurück , um ihre Mission zu erfüllen , aber e» mnß
wenigsten» ihre Mission sein, und durch mehr al» bestreitbare Sätze ,
die nicht eine ernstliche Diskussion von einer Stunde aurhalten , darf
ste sich weder bloßstelleo noch bloßstellen lassen . Noch ist e» Zeit für
un », Herr Redakteur, aus dieser Bahn einzuhalten ; aber er ist hohe
Zeit und ich erlaube mir , diesen Punkt Ihrem gewissenhaften Nach¬
denken z» empfehlen.

Genehmigen Sie u . s. w .
18. September 1878. Gras v. Fallonx .

Einer von dem Bautenminister Hin . v . Frey ein et ge¬
stern in Nantes gehaltenm Tischrede entnehmen wir fol¬
gende Stelle :

Ich bin , wie Sie wissen , ein entschiedener Anhänger der Versöh¬
nung ; ich rathe ste zu jeder Zeit nnd rathe ste ganz besonder» den
Republikanern an , weil ste gegenwärtig die Stärksten find und die

Regierung in Händen haben. Al» Majorität kann und soll man
Mancher thun , wa« man al» Minorität nicht thun darf . Ich sage
als» zu den Republikanern : An euch ist e» , den eisten Schritt zu
thun nnd die Empfindlichkeit der andern Parteien zn schonen . Meine

Herren , wenn Jemand darauf zu Ihnen sagt , wie ich manchmal zu
hören bekomme : Da » ist Schwäche, dann antworten Sie : Da » ist
Schwäche, wenn man der schwächer« Theil ist ; ist man aber d r stärkere
Theil , dann ist e» gute Politik. Und ich für meinen Theil gestehe e»

offen : die augenehmste Erinnerung , die ich von meinen Reisen mit¬
nehmen kann, ist die, wie heute Zeuge gewesen zu sein, wie Männer
verschiedener Richtung sich die Hand reichen , wenn e» gilt , Fragen
von allgemeinem Interesse zu behandeln, wie sie ihre politischen Mei-

nungrverschiedenheiten vergessen , »m sich lediglich aus den Boden de»
nationalen Interesse » zu stellen . Ich bin überzeugt , daß, wenn wir
auf beiden Seiten dieser guten Gewohnheit treu bleiben , ein Augen¬
blick kommen wird, wo die Schranken, die un » auf einem andern Ge¬
biete trennen , ganz unverseheu» fallen und wir plötzlich einig sein
werden, nicht blo», um Frankreich nach außen zu vertheidigen, sondern
auch uw den Bestand unserer Institutionen zu sichern .

Dann auf die örtlichen Angelegenheiten übergehend , er¬
kannte der Minister an, daß das Regime der Loire, wie er
sich ausdrückte , daß die Tiefe ihres Betts den Bedürfnissen
der modernen Marine nicht entspreche und daß man diesem Uebel
abhelfen könne, ohne darum die Interessen des benachbarten
HafenplatzesSaint - Nazaire zu beeinträchtigen . Heute Vormit¬
tag verließ der Minister Nantes und traf 3 'si Uhr in La Rö¬
chelte ein.

Der General DucoS , Vicomte delaHitte , der älteste
Divisionsgeneral der französischen Armee, ist in seiner Ge-
burtSstadt Bessisres (Haute-Garonne) im Alter von 89
Jahren gestorben. Seine militärische Laufbahn bietet
nichts Hervorragendes; als eifriger Bonapartist wurde er,
nachdem er schon seit dem 21. Juni 1840 Division- general
gewesen war, von dem Prinz -Präsidenten im November 1849
zum Minister des Aeußern ernannt und blieb auf diesem
Posten bis zum 9. Januar 1851. Das Kaiserreich beför¬
derte ihn zum Senator und Großkreuz der Ehrenlegion.

Die französische Ostbahn-Gesellschaft macht den Blättern
folgende Mittheilung :

Der Schnellzug Nr . SS, welcher Pari » gestern , Montag , um 8 Ahr
SS Minuten Abend » verließ , ist gegen S Uhr Morgen » in der Nähe
von Liverdun (Meurthe-rt -Moselle) au» dem Geleise gerathen .
Zwei Passagiere wurden getödtet und neun worden verwun¬
det ; doch scheinen die Verletzungen nicht bedenklicher Natur zu sein.

Badische Chronik
2s. Mannheim , 24 . Sept . (Schwurgericht.) Wegen Beleidigung

Sr . Maj . de » Kaiser» wurden verartheilt : der S8 Jahre alte Müller

Franz Rei» von Fahrenbach (Aeoßerung vom 13 . Mai auf die Kunde
vom Hödel-Attentat ) zu vier Monaten Gefäagniß ; die 52 Jahre alte
ledige Händlerin Theresia Eid von Waibstadt (Leußerung vom 3 . Juni
ans der Straße zu Neckarbischofsheim bezüglich der Kirchengesetze ) za
zwei Monaten Gefängniß ; der 7S Jahre alte verheirathele Kessel¬
schmied Paul Weiler von Mühlhausen , wohnhaft dahier (Aeußerung
am Abend de» 7. Juni mit Bezug aus die beiden Attentate ) zu drei
Monaten Gefängniß. Der unter gleiche Anklage gestellte 35 Jahre
alte ledige Grobschmied Peter Wesch von Oberschünbrunn wurde auf
Grand de» Wahrspruch» sreigesprochen . — Ans die Tagesordnung
wurden noch zwei Anklagen wegen Beleidigung der Kaiser» und eine
Anklage wegen Münzverbcechen gesetzt , so daß dieselbe 17 Fälle um¬
faßt .

A Frciburg , 24 . Sept . Nachdem Hr . Geh. Rath vr . Lamey
da» Mandat al» Abgeordneter hiesiger Stadt nievergelegt Hot, ist in
Bälde die Vornahme einer Ersatzwahl no'.hwendig. Zunächst ist da»
Kollegium der Wahlmänner , au» welchem durch Tod und Wegzug in
8 Bezirken 9 Wahlmäaarr ausgefallen find , zu ergänzen und wird
gegenwärtig durch die Schutzmaunschast eine Aufnahme der Wahlbe¬
rechtigten in diesen Bezirken vorgenommen. — Da » von dem Phil¬
harmonischen Vereine dahier veranstaltete Konzert, worin da» LiSzt 'sche
Oratorium „Die heilige Elisabeth* zur Ausführung gelangt und wo¬
bei bewährte auSwäctige Gesangrkräste Mitwirken werden , findet näch¬
sten Samstag in der hiesigen Kunst , und Festhalle statt. Mau ver¬
spricht sich hiezu auch von autwärt » « neu lebhaften Besuch — Die

Witterung ist der Entwicklung und Reife der Trauben gar nicht för-
derlich . Da » durch Hagel, Troubeopilz in hiesiger Gegend sehr
stark geschädigte Herbsterträgniß ist vielfach stark im Abgänge, so daß
in einzelnen Gemarknngen die schadhaften Trauben jetzt schon einge-
heimSt werden müssen , wenn nicht da» ganze Erträgniß zu « runde
gehen soll . Biele Rebenbefitzer sehen fich in ihren früheren Hoff¬
nungen bitter getäuscht .

Nackschrift .
f Wien , 25. Sept. Die „ Wiener Zeitung" meldet, daß

Klaudy zum Stellvertreter des Ober-Landesmarschall » von
Böhmen ernannt wurde .

t Rom , 25 . Sept. „Diritto " meldet, daß nach im Mi -
nisterium eingelaufenenNachrichten abermals einer der Mör¬
der des Konsuls Perrod festgenommen worden sei. Der
Leichnam Perrod's wurde noch nicht aufgefuuden .

-f London , 25. Sept. Der „Daily News" wird aus
Simla von gestern gemeldet : Die nach Kabul bestimmte
britische Mission ist aufgelöst ; General Chamberlain kehrt
nach Simla zurück. Die Garnison von Quetta wird um
3000 Mann verstärkt. 4000 Mann eingeborener und euro¬
päischer Truppen werden unverzüglich am Eingänge des
KurunthaleS zusammengezogen ; ein Reservecorps von 6000
Mann wird Anfangs November bei Sukkur formirt. Die
Route des KhhberpafleS soll vermieden werden. Ein An-
griff auf Kabul ist nicht beabsichtigt ; die militärische De¬
monstration hat nur den Zweck, den Emir von seiner Hilf¬
losigkeit zu überzeugen und die seines Druckes müden Grenz-
stämme durch freundliche Behandlung ihm abwendig zu
machen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die settgedrnckten Kurse And vom 25. Sept ., di« übrigen vom 24. Sept .)
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Hemden, : — .
Die Schlnßkurse »»« 25. Septbr . waren beim Abschluß de» Blatte » noch

nicht eingetroffen.
- terkner Mörse . 25. Sept . Lre« taktien 405.50 . KraatSbahn

445 40 , Lombarden 124 .50 , Lite . Lommsndit 132.70 , Reich »bank
155 .70 . Lenornz : fest.

Wiener Abel «. 25 . Sept . Kredirekrien 233.30 Lombarden
— , Unglobank 100.50 , NapoleonSd'or 938 . Tendenz: sest.

Mem - Nar » , 25. Sept . Gold (SchlMuc ») IM ' /z.
Meiler « Aandekonachrichte * in der Metlag « Aeltr II .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 26. Sept. Aenderung der Abonne¬

mentsnummer . 3 . Quartal . SS . Abonnementsvor¬
stellung. Das Nachtlager iu Granada , Oper in 2 Akten,
von K. Kreutzer. Anfang '/z7 Uhr.

Freitag , 27 . Sept. 3. Quartal. S8 . Abonnements-
Vorstellung . Am « lavier , Lustspiel in 1 Akt , aus dem
Französischen von Gcandjean . Zum ersten Mal wieder¬
holt : Die Büste, Lustspiel in 2 Akten, von Zell. Anfang' ,

's7 Uhr.



Einladung zum Abonnement auf den
sechzehnter» Jahrgang

Deutsche

LouiLii -AtzltuuS
(Der Jahrgang läuft von Oktober bi» Oktober.)

Vsrla « von Otto ^anLs Ln Lsrlln .
Man abonnirt auf das neue

Quartal für Mark bet allen

bringt neben anderen folgende Romane : B .622.
Die Pro-Heteischule von Otto R » quette .
Ei » » eorS Geschlecht von Solo Raimund
Paul vo» Sampmauu . Hist . Roman von A . Brook .
Das goldene Kalb von Rlldolph von A ottschall .
Der Kampf der Dämone» von « L. Brachvogel
La- Haus Hillel. Historischer Roman an» der Zeit der

Zerstörung Jerufalew » von Max Riug .
Ambros von Robert Sibweichel .
Autoay Fugger «ud sei» Goldschmied . HistorischerRo-

man von Julin » von der Traun .
Tauueubaum uud Dattelpalme von A Hartmanu .
Meine Tochter Caroline von F . v. Bstl 0 w. ,e ,e.
Fruillrto » (in jeder Nummer ri« Vogen) , redigirt von

Robert Schweichel

Buchhandlungen u. Postanstalten .

1 . Oktober » » » » Neuer, XV. Jahrgang » MM l . Oktober
Probeuummrra grattS durch aste Buchhaudluugeu u. die Expedition

vierteljährlich MW 2 Mark MM» Vierteljährlich

Neues rlbouaemeut auf das

Deutsches Familienblatt mit Illustrationen .
Wöcheutlich eine Hauptumumer

mit illustrirter Beilage „Aus der Zeit für die Zeit ."

Da » ruhiger Unterhaltung gewidmete Hauptblatt findet eine
werthvalle Ergänzung io den illostrirten wächeatlichen Beila¬
gen , welche den Ereignisse » risch aus dem Fuße folge « und sie
auf die autgiebigst « Weife in Bild und Wort darstellen . Werth¬
volle Extrabeigaben , Gelegenheit » - und Festnnmmern erhö¬
hen di « Anziehnn, « kraft de » Blatte » , da » sich stetig steigen -
der Beliebtheit zu erfreuen hat .

Zum Beginn de» neuen , XV . Jahrgang » (1 . Oktober) nehmen alle
Buchhandlungen und Postämter Abonnement « entgegen, vierteljährlich 2 Mark .
In dreiwöchentlichen Heften durch den Buchhandel bezogen , jede» Heft mir
einem neuen Farbendrucke , per Heft 50 Pf .

Daheim - Expedition in Leipzig.
B593 .

Neues Abonnement.
Redaktion : E . Dohm .

Illustrator : W . Scholz .
In Bild und Wort : Ortgi

uell und pikant!
Prei « pro Quartal 2 Mrk .

25 Pf . bei allen Postämtern
and Buchhandlungen .
Die BerlagShavdlung
KRokin » » » »b Oomp .

in Berlin , Kronensträße 17.

B.637
»878 , 4 . Quartal .

Humoristischsatirisches Wochenblatt.

« .62i . 2 . Offenburg '

GkschlisMernahnle md Empfthlmg.
Hiemit beehre ich mich ergebenst an, »zeigen , haß ich da»

Laimlioktiotisl
unmittelbar dem Bahnhof gegenüber gelegen käuflich erworben und eröffnet habe .

Da » Hütel mit <0 neu «u» elegant eingerichteten Zimmern , großen Speise -
uud Restauration » lok°li>Sten , sowie anstoßendem schattigem Wirthschaft» garten , über¬
haupt mit allem udthigeu Lamfart der Neozeit au»gepattet , setzt mich in dl« Lage,
den Anforderungen « ne»' verehrt, reisenden Publikum » nach jeder Richtung gerecht
za « erden ^ ^

E» wird mein Bestreben sein , bei prompter Bedienung und mäßigen Preisen
stet» gute Küche zu führen vnd reingehaltene Getränke zu verabfolgen.

Mich einem geneigten Wohlwollen besten » empfehlend, zeichne
Hochachtung »»«!!

SsrI Kirsel » ,
vormal»

Gasthof z . Stadt Bafel in Straftburg i. E .
Offruburg » im September 1878 .

V .634. 1 . Karlsruhe .
„Für Kauzleien , Magaziue u. s. w."

mit und ohne Wollborde ,
Csevsläufev 56 cm bis 1,80 m breit,

sehr warm, solid und billig empfehlen
8exari « r 6t « « rdlLNKvr , Karlsruhe,

Teppich- , ZIMel - und Vorhang -Stoff.Lager.

re8t!lMelteu io k^en-valieo
»ur xsisr cksr A.UsrLöolistoL ^nvsssuLoit Sr. lLaj . äsu Luiosro

-.nei Idrsr stlaz. ckor Lniasrin .
26 8er>tkmdsr 1878 : kstorliedor Lmptaox cksr LolssrUvko» Isjootito » .

— 29 . 8sr>tsmder : ltallsuisod« U»odt mit lllUMlULttM . 2 . Octader :
Lrosros koot-Louoort mit Vrl. 8rurit , Vrl. lauotlro , Herr» srurot. —
s. Oetoder : kro» »o » llNLr-vonosrt . — 5. n . 7 . Oetoder: kross « ürmoo-
108- Ubuuvu in liksrdeim — köuulousditll. — 6 Oetoder : Keossos konsr-
mvrle nnä kckoustr, -» t!l1Lr .0o»o-rt . — 8. nnä 9. Oetoder : lotsruLttouals
7audsll8vditLsoll in ILerdeim. — Uxtru-Vorotillnugou a«s kross » . uvk-

j tdoutsr» oto.
vu stLckllsvtm Cur-VomitS.

Oönner. Td. V7eik. B.647.

V .644. Nr . 6569 . Karlsruhe .Das Großh. Bad . Eisenbahnlotterie Aule »
Heu zu IL Millionen Gul - err gegen

Loose vom Jahre I8LS betr.
Die 131. Gewinnziehung obigen Lotterie-Anlehen», an welcher diejenigen 600»LooSnummern Theil nehmen , welche in der Serienziehung vom 31. August d. >>

daz» bestimmt worden find , wird '

Montag de« SV. September 1878 ,Bormittags 10 Uhr uud Nachmittags » Uhr,im Ständehau » dahier unter Leitung einer Großh . Kommisstan und in Gegenwart der
AnlehenSunternehmer öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 25. September 1878 .
Sa- ischr Eisrnbahn-Nchuldentilgungs- Kasse.

Yasmeister-Gesüchl
630. 2 . (84304 ^ ) Ei, erfahrener
jger GaSrmißer für die Gaafabrik
lenSweil am Zürichsee. Avttit ^ An¬

fang Januar 1879 . Anträge mit Zeug-
niß- Abschristen nimmt der Präsident de»
BerwaltungSrathe » , W. Hauser , alt
Ratio 'nalrath , entgegen.

B .643. Karliruhe .
^ n - und von
Ataatepapieren, Loosen etc.

Gold - und SUbersorteu.
Einlösung von Coupon« schon iw

Laufe de» der Fälligkeit vorange¬
henden Manat » ;

Auszahlungen und Wechsel auf eura
pätsche und amerikanische
Plätze ;

AuskuuftSertheiluug und Nachschla -
gen van Ziehungen bereitwillig
» r a t i ».

In allen Fällen aufmerksame und
billige, gewissenhafteBesorgung .

F Lk/ « e / « ,
Kjsrl-Fnedr.- Straße 22 (Roudelplatz)

Als Magazinier oder
lucht ein junger Man »,
S8 Jahre alt . mit der

Eisenwoareubranche vollständig vertraut ,dauernde Stellung . Der Eintritt könnte
sogleich geschehen .

Adressen unter V. S . 206 befördert die
Expedition diese» Blatte » . B .636 . 1 .

v .345 . 5. Soeben erschien :
„ Erfolgreichste Behandlung der

Schwindsucht
durch einfache , aber bewährte
Mittel ." — Prei » 30 Pfg . —
Kranke , welche glauben , an dieser
gefährlichen Krankheit zu leiden,wollen nicht versäumen , sich «bige»
Buch anzuschoffen, e» bringt ihnen
Trost und , soweit noch möglich ,
auch die ersehnte Heilung , wie
die zahlreichen darin abgedruckten
Dankschreiben beweisen. — Vor -
räthig in der Buchhandlung von

welche auch dasselbe gegen Einsen¬
dung von 35 Psg franco per Post
überall hin versendet (» 132 VIII )

Berm Bekanntmachungen
B .S8L . 2 , Nr . 3075. Heidelberg .

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollen die Ge-
böulichkeiten der früher Kredell' schen Ce
mentsabrik in Neckargrmüud , gegenüber
dem Bahnhof gelegen , im Tanze « oder
event. auch « ach den Banmaterialien ge¬
trennt , versachsweiseeiner öffentlichen Ver-
steigernng aas den Abbruch auSgesetzt wer-
den .

Bon den Gebäulichkeiten, welche bi» zum
Bersteigernng»termine jederzeit eingesehen
werden können , ist der circa 800,0 gw
Grundfläche bedeckende , nach drei Seiten
offene , mit Ziegeln gedeckte Trockcnschuppen
in der Hauptsache noch gut erhalten und za
gleichem Zwecke , oder auch zu einem größe¬
ren Magazin wiederverwendbar und ist die
Verladung und Abfuhr der Baumaterialien
sowohl mit Fuhrwerk , al» durch die Bahn
bei der Lage der Gebäude zwischen der Za -
fahrtstraße zum Güterschuppen und dem
alten Wege nach Hil- doch leicht und ohne
große Kosten zu bewerkstellige «.

Die Versteigerung findet
Montag deu 30. Ls. Mts . ,

Vormittag « >/,1t Uhr,
an Ort und Stelle statt und liegen die

' SteigerungSbedingnugen , welche auch vor
dem Beginn der Versteigerung bekannt ge-

! wacht werden, bi» zn vargenanntem Ter -
, min auf dem Hochdauburean in Neckar -

gemünd zur Einficht offen .
Heidelberg, den 17. September 1878.

Großh . Eisenbahnban -Jnspettion .

Eine Sammlung Neh-
dastehend in Abnormi -
täten , sehr starken und

aock schwachen, in den 50 Stück , alle aus
Schilder?», werden abgegeben.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
diese» Blatte ». B .556 . 3.

Wegen Weg
MMRwird außergewöhnlich bil¬

lig abgegeben (um oG 35,000 ) eine vor
wenigr« Jahren ne« erbaute VUI » in
Muchvm mit 25000 ŝ IFuß Ganten ;
dieselbe enthält 9 Zimmer , 2 Küchon , 2
Mansarden , varzügl . Keller, isolird steht
Waschküche mt» Holzrewise . — Nävre »
bei der Liegrufchusts - Agentur von

in
b »»i »A »« B 500 . 3

« , V.617 . Bruchsal .

Steigerungs -
Ankündigung.

Da bei der am Heutigen abgehaltenen I.
Versteigerung in der Gant gegen Fuhr ,
wann Johann Feldman » za Karlsruhe
kein Angebot erfolgte, so werben nachbe¬
schriebene Liegenschaften am

Montag den 14 Oktober d. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

iw Rathhaase zu Helm»heiw einer zwei,
teu Versteigerung an»gesetzt , wobei dem
höchsten Gebot der Zuschlag ertheilt wird,
wenn solche» den Anschlag auch nicht au»-
macht.

Beschreibung der Liegenschaftr ».
Gemorknng Helmlheim .

1. 1 Brtl . « cker im Lahn. tax. 300 M.
2. 2Brtl . 30 Rth . Acker tm

Schiff zrnnd , tax. . . . 890 M .
3 . Die Hälfte eine» zweistö-

ckigen Wohnhause« , ge-
metnschastl. mit Jak . Heck
Wittwe in der » ellereigaffe
nebst

ca. 17 - / , Rth . bad . Maß
HauSPlatz uud Hasronw ,
neben Joh . Schwede» und
Michae l Dörrmauu , tax. 700 M .

4. 1 Brtl . 36 -/, Rth . Acker
im Schlichthal, tax . . . 200 M .

Summ , 1390 M .
Bruchsal , den SO. September 1878.

Großh . Notar
I . Eckstein .

B .640. 1. Nr . 2,146 . Frribnrg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zur Erstellung einer
neuen Lokomotwrewise aus dem Bahnhof
Freiburg sollen im Wege schriftliche« Sn -
gebot » zur Vergebung kommen. Dieselben
find veranschlagt:

1 . Grab - uud Maurer¬
arbeit zu . . . . 8767 M . 37 Pf .

2 . Steinhauerarbeit . 2238 „ 65
3 . Zimmerarbeit .
4. Schlofserarbett .
5 . Blaser arbeit . .
6 . Blechaerarbeit .
7. Snftreicherarbeit
8. Pslästereratbeit .

zusammen 22^>6t M . 08 Ps.
Schriftliche Angebate aus die Gesawmt -

Übernahme oder auf Eivzelarbeiten wollen,
«ach Prozenten de» Ueberschlag » gestellt , bi»

Samstag den 5. Oktober ,
Vormittag » 10 Uhr ,

versiegelt und mit entsprechenderAufschrift
versehen an « ich eingesevdet werden, zu
welcher Zeit die Eröffnung stattfinden und
bi» « shin Pläne , Kostenüberschlag und Be -
dinmngen ans meinem Geschäftszimmerzur
EiNficht aufliegen werden.

Frribnrg , den 24. September 1878.
Der Großh . BezirkS- Bahningenieur

süxTden Bezirk Freiborg .

5082
2658

693
465
645

2008

52
50
97
67
64
76

V .61S. Lahr .

Ankündigung .
In Folge richterlicherVer¬

fügung werden dem Hosbauer
Franz Joseph Hoa » aus dem

Lavgenhard, Gemeinde Snlz , di« nachver-
zeichneten Liegenschaften , welche bei der er-
sten Versteigerung deu Anschlag nicht er¬
reichten, am
Mittwoch den 23 . Oktober 1878,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im Rathhanse zu Sulz nochmal» öffentlich
versteigert, wohi der cudgilligeZuschlag er-
falgt , wenn der Schätzung- Preis auch nicht
erreicht würde.

Beschreibung der Liegenschaften .
Lagerbnch Nr . 4148 .

Ein anderhalbftöckige » Wohnhaus mit
valkenkeller. Scheuer , Stall uud Schopf,
getrennt pehendtm Waschhau» und Schwei-
ueställen, nebst ltegenschaftlichrr Zagehör ,
nöwlich:

1. Hosraithe . . . 25 » 82m
2. Hao- garten . . 2 „ 70 ,
3. Ackerland . . . 453 „ 6 „4. Wiesen . . . . 81 „ 9 „5 . Rentsel» . . . 1024 . 38 ,6. Wald . . . . 387,63 „7. Wege . . . . 13 „ 14 „

zusammen 19o7a »2m
Ein geschloffene» Hosgut ans dem Langro-

hard, einerlei!» Andrea» Welte und Joseph
Bühler , anderseits Bernhard Spothelfer
und Michael Weber.

Grundbuch Baud S, Nr . 116, Seite 268,
geschätzt,» . . . . 18,000 Mk.

AchtzehntausendMark.
Lahr, den 18. September 1878.
Der Großh . Notar al» Vollstreckung».

beamter:
M . Ha » ger .

B628 . 2 Karlsruhe .

Versteigerungs - An¬
kündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung wir» da» zur « antmaffe d«
Möbelsabrikanteu Karl Haßlinger
dahier gehörige, zwischen der Schützen- nutz
Aerderstraße dahier gelegene , liegenschast -
liche Anwesen (Schützenstr. Nr . 2 u. 4) be¬
stehend in :

Parzelle 1
ein Bauplatz , 9 Meter breit

und 30 Meter tief , sowie ein
Fabrik - u . Wahngebände nebst
Magazinroum u . einem Schop¬
pen, einschließlich de» Grund
und Boden»,

taxirt zu . 36,100 AL.
Parzelle 2

ein Bauplatz 8 Meter breit
und 80 Meter tief --- 270 sD-
Meter .

taxirt zu . . . . . 4,860 »
Parzelle 3

ein Bauplatz lO Meter breit
u . 30 Meter tief fammt neben-
liegendem 2 -/ stickigen Fabrik¬
gebäude mit 21 Meter hohem
gemauertem Kamin, Dampf¬
maschine , Kessel re. und Hos¬
raithe , einschließlich de» Gruud
und Baden»,

taxirt zu . 22,720 »
'

Parzelle 4
ein Bauplatz 12 Meter breit

und 24 Meter tief ---- 288
Meter , sammt einem Schoppen,

taxirt zn . 5,580 ^
Parzelle 5

ein vaaplatz 12 Meter breit
uud 24 Meter tief - - 288 O -
Meter ,

taxirt z» . 5,150 ,
Parzelle 6

eia Bauplatz 10 Meter breit
und 20 Meter tief — 200 d >-
Meter ,

taxirt zu . . . .

am

. . . . 3,400 „
zusammen ?7,V1UM .

Montag dem 7. Oktober l. I . ,
Nachmittag » 2 '/, Uhr ,

im Kommissio « » zimmer de « R « th -
hause » dahier einer öffentlichen Ver¬
steigerung au»gesetzt , wobei bemerkt wird,
daß die Liegenschaften zuerst einzeln und
dann im Klumpen aulgebote » werden.

Der ei .dgiltige Zuschlag erfolgt, wen»
im Einzelnen oder Slnmpenverkanf der
Schätzong- prei» oder mehr geboten wird .

Der vom Zaschlagötage an mit fünf Pro¬
zent zu verzinsende Steigerutig - erlö» ist za
- , baar und der Rest in drei gleichen Iah »
rr »terminen , Martini 1879 , 1880 n. 1881,
zu bezahlen.

Die näheren Bersteigernngrbedingungea ,
sowie der Sttuativa »plan der einzelne«
Parzellen können inrwischen im Geschäfts¬
zimmer de» Unterzeichneten , Langestr.
Nr . 70 eine Treppe hoch (zunächst,devz
Marktplatz«) ein?esehrn werden.

Karlsruhe , den 18. September 1878.
Notar

Ott .
C.612 . 2 . Nr . 593. Waldkirch .

Holzversteigerung.
Am Dienstag den 1. Oktober b. I ^

Vormittag » 8 Uhr. versteigern wir »m
Gasthaus zum Hirsch (Post) in Elzach

au» Distrikt Kal lmer :
55 forlene Sägklötze , 50 forlenr Deichel,

157 Ster forlene» Scheitholz , 206 Ster
forlene» uud tannene» Prügelholz »nd 148-
Stück forlene Bellen ;

an» DiftrUt Bast :
4 Ster tannene » Scheit - und Prügelholz ;

au» Distrikt Biggert (
6 tannene Baustämme , 3 tannene SSg -

klötze, 19 St « bachene» Scheitholz, SV Ster
buchene » Rollholz ; 85 Ster buchene » Kohl-
holzuod 4 Loose un »nsbereitete» Reisholz .

Waltkirch , deu 21 . September 1878.
Großh . Bezirksforstet.

S r » « 1 n a.
B .608 . 2 . Nr . 8215 . Ille » » «.

Die Lieferung
von 700 Kilogramm Stearinlichter »,

„ 200 , Unschlfttlicher «.
, 5500 „ gereinigtem Lampen»

sl »
, 2500 „ «ryftallifirt « Soda ,
„ 1500 , Kernseife uud
, 800 , Horzseife

für 1879 wird im S «bmisston»wege »er»
gebe».

Die mit Muster zu belegenden Angebot«
stad versiegelt »ud geeignet überschrtebea bi»
1. Oktober d. I , dahier einzureichen.

Die Lieferunglbediugungen können anst
unserer Kanzlei eingeseheuwerden.

Jllenan , den 20 . September 1878.
Großh . Direktion

der Heil- und Pslegeaustalt.

Druck und » erlag der S . Brann ' schen Hofbuchdruckerri . (Mit einer Beilage^
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